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farip erkundet Ideen, coacht Projekte betriebswirtschaftlich und gibt Kredite für deren Weiterentwicklung

Unser Berater vor Ort: Elibariki Tweve betreibt 
die kleine Beratungsfirma ELISEMA in Tansania. Er, 
der schon seit Jahren mit farip zusammenarbei-
tet, skizziert sein Geschäftsmodell so: «ELISEMA 
zeigt initiativen Leuten, wie sie in ihrer Kleinfirma 
die Übersicht über ihre finanziellen Fortschritte und 
Engpässe erlangen und systematisch daraus lernen 
können. Wir helfen ihnen auch, mit den staatlichen 
Reglementen und vor allem mit der tansanischen 
Steuerbehörde ‹Tanzania Revenue Agency TRA› 
klar zu kommen.» Elibariki hat sich mit seinem Hin-
tergrund in Soziologie und Wirtschaft für farip als 
gewissenhafter und methodischer ‹Mann vor Ort› 
bewährt: Alle unsere Vorhaben in Tansania werden 
von ELISEMA betreut. «Die grösste Herausforderung 
für unsere Klienten ist die Unerreichbarkeit jeglichen 
Kapitals, das sie einsetzen könnten, um ihre Ideen zu 
verwirklichen. Hier springt farip mit Risikokrediten 
ein. Grosse Schwächen stellen die rudimentären be-

triebswirtschaftlichen Kenntnisse dar: Es braucht viel 
Zeit, zu zeigen, wie nur schon eine einfache Buchhal-
tung funktioniert. Die Start-ups bezahlen uns für die 
Buchhaltung und die Revision. Bis uns die Kleinunter-
nehmen aus dem Ertrag bezahlen können, überträgt 
ihnen farip Honorargutscheine, mit denen sie unsere 
Leistungen bezahlen. Unser langfristiges Überleben 
ist vom Erfolg unserer Beratung abhängig, wie wir 
diese kleinen Start-ups ins Geschäft bringen. Unsere 
Kunden sind über das halbe Land verteilt: Distanzen 
sind hier ein kritisches Thema! Um die Ventures auch 
über hunderte von Kilometern regelmässig betreu-
en zu können, entwickeln wir innovative Methoden 
über Mobiltelefonie.» farip verlässt sich auf ELISE-
MA, um an der Basis betriebswirtschaftliches Know-
how aufzubauen und den wirtschaftlichen Erfolg der 
Kleinunternehmer und Initiantinnen abzusichern. 
Deshalb finanziert farip in jedem Venture einen Bud-
getposten für Buchhaltung und Beratung.

Mehr dazu finden Sie auf www.farip.ch/elisema            Steuerabzugsfähige Spenden auf Postkonto farip IBAN CH43 0900 0000 6110 3176 3
farip // c/o Ueli Scheuermeier // Geschäftsführer farip  // Alexandraweg 34 // CH-3006 Bern // Switzerland // ueli@farip.ch

farip fördert innovative Geschäftsideen: Darunter sind Frauen, die alleine ein Geschäft betreiben wollen wie Fatuma mit ihrer Garküche oder 
Lucy, die 50-kg-Säcke Bohnen für den Familienkonsum sortiert und in kleinen Verpackungen abgefüllt verkauft. «MTM» verwendet Abfall-Bio-
masse von abgeernteten Feldern, um Kohlestaub zu erzeugen, den sie zu Briketts als Holzkohleersatz verarbeitet und damit den Verbrauch von 
Festholz reduziert. GRACOMA ist ein Experiment, wie privater Waldbesitz als Sicherheit für Bankkredite eingesetzt werden kann. Eine komple-
xe Angelegenheit, die verschiedenste Bereiche wie Feuerschutz, Forstwartung, Baumschule sowie Monitoring und Bewertung der wachsen-
den Bäume umfasst. Transport nach Fahrplan will den landwirtschaftlichen Produzenten zuverlässige Transporte in die Verbraucherzentren 
anbieten - nach Anlaufschwierigkeiten kommen trotz Corona zwei Fahrten pro Monat über die 800 km zustande. Immer geht es darum, die 
landwirtschaftliche Produktionskette auf dem Lande zu erweitern, zu verlängern und die Einkommenslage zu stabilisieren und zu verbessern. 

http://www.farip.ch
https://www.farip.ch/elisema
http://www.farip.ch/kigamboni
http://www.farip.ch/bohnen
http://www.farip.ch/briketts
http://www.farip.ch/gracoma
http://www.farip.ch/cargoservice
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Wechsel an der Staatsspitze 
Im März ist der langjährige tansani-
sche Präsident Magufuli verstorben. 
Nachfolgerin ist Vizepräsidentin Samia 
Suluhu, eine Muslima aus Sansibar. 
Magufuli ging erfolgreich gegen die 
Korruption vor. Die neue Präsidentin 
ist international bekannt als gute Zu-
hörerin und faire Vernetzerin. Hoffen 
wir, dass sie die politische Stabilität 
und das landwirtschaftliche Potenzial 
Tansanias zugunsten der ganzen ostaf-
rikanischen Region einsetzen kann.

Mehr zu «Scouting»  finden Sie auf www.farip.ch/scouting            Steuerabzugsfähige Spenden auf Postkonto farip IBAN CH43 0900 0000 6110 3176 3
farip // c/o Ueli Scheuermeier // Geschäftsführer farip // Alexandraweg 34 // CH-3006 Bern // Switzerland // ueli@farip.ch

«Scouting» Wie entsteht aus einer interessanten Idee im ländlichen Afrika ein erfolgreiches Kleinunternehmen? Es braucht das Auskund-

schaften, das «Scouting»! farip ist genau darauf spezialisiert: Wir greifen Ideen auf, haken nach und hinterfragen: Wer will das anpacken, wie 
organisieren sie sich? Welche praktischen Versuche können zeigen, ob die Idee machbar ist? Und wo ist der Markt für die Produkte? Viele 
Ideen müssen verworfen werden, nur die besten schaffen es, von farip als „Venture“ unterstützt zu werden. Die Initianten erhalten Mittel, um 
den „Proof of Concept“ in definierten Etappen zu erreichen. farip verhält sich hier wie ein Venture-Investor und gibt Darlehen für die kritischen 
Entwicklungsschritte. farip unterstützt Ventures mit Darlehen, Coaching und Erfahrungsaustausch, bis sie für Investoren interessant werden.

Corona Offiziell hatte Tansania die 
Corona-Epidemie heruntergespielt. 
Die neue Präsidentin muss versuchen, 
über COVAX rasch Impfstoff beschaf-
fen zu können. Die Gesundheitsversor-
gung ist über die grossen Distanzen oh-
nehin massiv erschwert. Andererseits 
hat Tansania eine junge Bevölkerung, 
welche es gewohnt ist, mit Epidemien 
wie Cholera, HIV und Ebola umzuge-
hen. Mit Covid-19 erlebt das Land jetzt 
eine schwere wirtschaftliche Baisse, 
auch unsere Projekte sind betroffen.

Garküche Die Garküche von Fa-
tuma ist geöffnet! Mit dem letzten 
Sammelergebnis konnten wir ihr die 
notwendigen Geschäftsdarlehen und 
die unternehmerische Ausbildung für 
die nächste Zeit sichern. Sie hat sogar 
schon mit ersten Rückzahlungen be-
gonnen. Aber wegen Corona geht es 
langsamer voran als erhofft. Sie muss 
schauen, wie sie ihre Gestehungskos-
ten senken kann, vielleicht durch en-
gros Fleisch-Einkäufe mit anderen Re-
staurants? Also doch ein Kühlschrank!

Dorfmühle und Maispolitik  
Die Initianten hatten für die geplante 
Mais- und Reismühle eine gut gelege-
ne Parzelle von der Gemeinde Mso-
wero kaufen können. Nun steht fest, 
dass dort eine Stromleitung gebaut 
wird - also geht es ohne Generator. Für 
die genauen Kalkulationen müssen wir 
jetzt vor allem die Entwicklung der 
Mais- und Reispreise besser verste-
hen lernen.  Leider ist der Maispreis, 
trotz eigentlich guter Marktlage, 
dieses Jahr wieder tief unter die Er- 

wartungen gesunken - auch für Händ-
ler überraschend. Das Problem scheint 
diesmal Corona zu sein: Die umliegen-
den Länder importieren üblicherweise 
Mais und Reis aus Tansania. Strenge 
Lockdowns blockieren jetzt den grenz- 
überschreitenden Handel, weshalb die 
Lager in Tansania überfüllt scheinen. 
Wie diese grossen, widersprüchlichen 
Preisschwankungen zu verstehen 
sind, wollen wir untersuchen lassen. 
Interessant bleibt, dass die Mühlen 
eher weniger Schwierigkeiten haben.
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